Literatur – Liebe – Lesen


Literatur, literweise Poesie und Belletristik, erzählerische Kunstgriffe, wortakrobatische Turnübungen, Sprache und Diskurs. Alois Schörghuber bittet zwei österreichische Autor:innen zur Lesung aus ihren aktuellen Werken.

Annemarie Andre präsentiert ihren vielfach gelobten Debütroman „Nacktschnecken“, erschienen im Müry Salzmann Verlag. Das Leben einer Familie, die mit bescheidenen Mitteln auskommen muss, aus der Perspektive eines jungen Mädchens. Der Roman glänzt in unprätentiöser Sprache, fern jeder Wehleidigkeit, mit einem versöhnlichen Blick.

Daniel Wisser liest aus seinem aktuellen Roman „Smart City“, erschienen im Luchterhand Verlag. Wem gehört die Stadt der Zukunft? Der Autor erzählt vom Traum einer digitalisierten Wohlfühlwelt und ihrem größten Problem: dem Menschen. Subtile Gesellschaftskritik mit großem Unterhaltungswert.

Im Anschluss folgt ein Gespräch mit beiden Gästen zu ihrem Schaffensprozess, ihrer Sprache und darüber, was Literatur bieten kann. Freuen Sie sich auf einen hochkarätigen Abend mit literarischem Tiefgang!




Annemarie Andre, geboren 1994 in Waidhofen/Ybbs (AT), lebt und arbeitet in Amsterdam. Studium der Kunstgeschichte, anschließend Journalismus und neue Medien in Wien. Veröffentlichungen in diversen Literaturzeitschriften (Die Rampe, etcetera) und in Anthologien im Rahmen des Forum Land Literaturpreises. Hans-Weigel-Literaturstipendium für ihren ersten Roman „Nacktschnecken“ (Müry Salzmann Verlag, 2024). Startstipendium für Literatur des BMKÖ 2024 und Arbeitsstipendium des Landes Niederösterreich 2025 für die Arbeit am zweiten Roman.

Daniel Wisser, 1971 in Klagenfurt geboren und seit 1989 in Wien lebend, zählt zu den prägenden österreichischen Schriftstellern der Gegenwart. Seit seinem Debüt „Dopplergasse acht“ (2003) veröffentlicht er Romane, Hörspiele und Essays. Der Durchbruch gelingt 2018 mit „Königin der Berge“, ausgezeichnet mit dem Österreichischen Buchpreis und dem Johann-Beer-Preis. Es folgen u. a. „Wir bleiben noch“ (2021), „Unter dem Fußboden“ und der Roman „0 1 2“ (2023). Für sein bisheriges Lebenswerk erhält Wisser 2024 den Wiener Buchpreis und den Würdigungspreis der Stadt Wien. 2025 erscheint sein neuer Roman „Smart City“.
